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Finanzen  nach  

Trennung  / Scheidung  



  



Einleitung  

Wenn eine Paarbeziehung durch Trennung oder Scheidung endet, ist eine 
umfassende Neuorientierung erforderlich - auch in finanzieller Hinsicht. 
Zukünftig müssen zwei Haushalte mit den gleichen Mitteln finanziert 
werden. Häufiger betroffen ist die Person, die zugunsten der Familien- und 
Hausarbeit auf Einkommen und berufliche Entwicklung verzichtet hat. 
 
Diese Broschüre richtet sich insbesondere an unterhaltsberechtigte 

Personen und informiert darüber: 

¶ wie Sie in Ihrer neuen Lebenssituation Ihr Einkommen sichern 

können, 

¶ wie Sie sich mit Ihrem neuen Einkommen einrichten können, 

¶ welche Entlastungsmöglichkeiten Ihnen offenstehen. 

 

A. Was, wenn das Geld nicht reicht?  

Reichen Einkommen und Unterhaltszahlungen nicht aus, um die Kosten zu 
decken, greifen zuerst nationale Sozialversicherungen und kantonale 
Bedarfsleistungen und schliesslich die Sozialhilfe.  
 

1. Sozialversicherungsleistungen  
 
1.1 Prämienverbilligung Krankenkasse  (IPV) 

Personen mit niedrigem Einkommen haben Anspruch auf eine 
Vergünstigung der Prämien für die Grundversicherung der Krankenkasse. 
Die Höhe der Vergünstigung ist abhängig vom Einkommen.  
 
Wann bekomme ich eine Prämienverbilligung?  
In der Regel stützen sich die zuständigen Ämter auf die letzten Steuerdaten 
und informieren die berechtigten Personen über einen Anspruch auf 
Prämienverbilligung. Einige Personengruppen (z.B. Quellensteuer-
pflichtige) müssen selbst ein Gesuch stellen.  
BE: www.asv.dij.be.ch/de/start/themen/pv/pv_anrecht-auf-pv-
beantragen.html 
SO: https://www.akso.ch/dienstleistungen/praemienverbilligung-ipv 
 
1.2 Arbeitslosenversicherung (ALV) 

Bei Stellenverlust kann Arbeitslosengeld beantragt werden. Voraussetzung 
ist meist eine Beitragszeit von 12 Monaten innerhalb der letzten 2 Jahre. 
Nach einer Trennung oder Scheidung (auch bei eingetragener 
Partnerschaft) entfällt die Beitragspflicht unter bestimmten Bedingungen.  

http://www.asv.dij.be.ch/de/start/themen/pv/pv_anrecht-auf-pv-beantragen.html
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Wann habe ich Anspruch ? 
Wenn man nach einer Trennung/ Scheidung mehr arbeiten oder eine Stelle 
suchen muss, kann man auch ohne Beitragszeit anspruchsberechtigt sein, 
sofern man in den letzten 2 Jahren in der Schweiz gelebt hat und 
vermittlungsfähig ist (eine passende Arbeit auch annehmen kann). Dieser 
Anspruch besteht nur für eine bestimmte Zeit unmittelbar nach der 
Trennung. 
 
Ein möglicher Anspruch wird bei der regionalen Arbeitsvermittlung RAV 

geprüft. Mehr Infos: www.arbeit.swiss/secoalv/de/home.html 

 
1.3 Familienergänzungsleistungen (FamEL) - Kanton Solothurn  

Wer seit mindestens 2 Jahren im Kanton Solothurn wohnt und mit Kindern 
unter sechs Jahren zusammenlebt, hat unter bestimmten Bedingungen 
Anspruch auf FamEL - sofern ein eigenes Mindesteinkommen erzielt wird. 
(nötiges Mindesteinkommen für Alleinerziehende mit Kindern unter 3 
Jahren: jährlich Fr. 7‘500.-; solche mit Kindern zwischen 3 - 6 Jahren: 
jährlich Fr. 15‘000.-).  
Mehr Infos: https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/amt-fuer-
gesellschaft-und-soziales/kinder-jugendliche-und-
familien/familienergaenzungsleistungen/ 
 

2. Sozialhilfe  
 
Die Sozialhilfe wird gewährt, wenn keine anderen Ansprüche ausreichen. 
Sie deckt das soziale Existenzminimum. Die Leistungen werden nur für 
gegenwärtige Kosten, nie rückwirkend, ausgerichtet. Die unterstützte 
Person muss die Sozialhilfeleistungen zinsfrei zurückbezahlen, sobald sie 
in finanziell günstige Verhältnisse (z.B. durch Vermögensanfall, Erbe) 
gelangt.  

Die folgenden Informationen orientieren sich an den SKOS-Richtlinien. Die 
meisten Kantone wenden diese Richtlinien für die Berechnung des 
Sozialhilfeanspruchs an. Im konkreten Fall ist aber stets beim Sozialdienst 
der Wohnsitzgemeinde nachzufragen, welche Bedingungen und Richtlinien 
gelten. 
 
2.1 Wann bekomme ich Sozialhilfe?  

Um einen Anspruch auf Sozialhilfe zu prüfen, wird das Existenzminimum 
der anspruchsberechtigten Personen den allfälligen Einnahmen (aus 
Einkommen oder anderen Ansprüchen) gegenübergestellt. Wenn die 

http://www.arbeit.swiss/secoalv/de/home.html
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Einkünfte nicht ausreichen, um das Existenzminimum zu decken, besteht 
ein Anspruch.  

Das Existenzminimum wird wie folgt berechnet:  

Grundbedarf : Pauschalbetrag nach SKOS für Nahrung, Bekleidung, 
Haushaltskosten, Energie, Körperpflege, Verkehrsauslagen etc., (abhängig 
von der Anzahl Personen im Haushalt). 

Mietkosten : Der maximal anerkannte Beitrag für die Wohnkosten richtet 
sich nach der Anzahl Personen und den Richtlinien der einzelnen 
Gemeinden. 

Gesundheitskosten : Prämien der Krankenkassenversicherung 
(Grundversicherung), Franchisen, Selbstbehalte, zahnärztliche Notfall-
behandlungen, weitere zahnärztliche Behandlungen nur nach bewilligtem 
Gesuch.  

Situationsbedingte Leistungen : Kosten je nach Situation, z.B. Dritt-
betreuungskosten, Erwerbsunkosten, etc. 

Leistungsbezogene Zulagen : Zusätzliche finanzielle Leistungen, wenn 
Personen bestimmte besondere Leistungen erbringen oder bestimmte 
Umstände vorliegen: z.B. der Einkommensfreibetrag (Zulage für Personen, 
welche arbeiten) oder Integrationszulage (Zulage, für Personen, welche 
sich besonders bemühen, z.B. mit Arbeitssuche, Teilnahme an 
Beschäftigungsprogramm oder Personen, welche Betreuungsarbeit 
leisten). 

Vermögensfreibeträge  (Stand Mai 2025): für Einzelpersonen gilt ein 
Freibetrag von Fr. 4‘000.-; für Ehepaare Fr. 8‘000.-; Kinder Fr. 2‘000.- (max. 
10‘000.- pro Unterstützungseinheit).  

 
2.2 Ablauf und erste  Schritte  

Bei einer finanziellen Notlage sollte möglichst frühzeitig Kontakt mit dem 
Sozialdienst aufgenommen werden. Für die Prüfung eines Anspruchs 
müssen die wirtschaftlichen Verhältnisse offengelegt werden. In der Regel 
wird auch ein gerichtlich genehmigtes Trennungs-/Scheidungsurteil oder 
ein von der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB genehmigter 
Unterhaltsvertrag verlangt (oder eine Bestätigung, dass diese in 
Bearbeitung ist). Mehr Infos:  
SKOS Richtlinien: www.skos.ch/skos-richtlinien/rechtliches/rechtsgrundlagen 

BE: https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/sozialhilfe.html 
SO: https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/amt-fuer-
gesellschaft-und-soziales/sozialhilfe-und-asyl/sozialhilfe/ 
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B. Was, wenn die Alimente nicht ( wie vereinbart ) bezahlt 
werden?  

 
Bei ausbleibenden oder mangelhaften Unterhaltszahlungen haben Sie 
Anspruch auf Unterstützung durch die Alimentenhilfe (Alimenten-
bevorschussung).  
 

1. Inkasso und Bevorschussung  
 

Kinderalimente  
Die Gemeinde oder eine beauftragte Stelle hilft beim Einfordern der 
Alimente (Inkasso). Kinderalimente können bis zu einer gewissen Höhe 
auch von der Gemeinde bevorschusst werden. Die Höchstgrenze beträgt 
im Kanton Bern maximal den Wert der einfachen Waisenrente; im Kanton 
Solothurn den mittleren Wert der einfachen Waisenrente. Die Vermögens- 
und Einkommensverhältnisse des Elternteils werden berücksichtigt.  

Erwachsenenunterhalt  
Auch für den Ehegattenunterhalt kann die Gemeinde oder eine von ihr 
beauftragte Stelle Inkassomassnahmen und (wenn nötig) Betreibungen 
einleiten. Eine Bevorschussung des Erwachsenenunterhalts ist in den 
Kantonen Bern und Solothurn jedoch nicht möglich. 

Mehr Infos bei Ihrer Wohngemeinde oder unter:  
BE: https://www.kja.dij.be.ch/de/start/alimentenhilfe.html 
SO: https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/oberaemter/alimente/ 
 

C. Berufliche Neuorientierung  und Kinderbetreuung  

Nach einer Trennung/Scheidung muss das Familienleben, die Betreuung 
der Kinder und die Arbeit manchmal neu organisiert werden.  

1. Berufliche Neuorientierung / Stipendien  

Wer sich beruflich neu organisieren muss, kann sich in einer Berufs- oder 
Laufbahnberatung über Weiterbildungs- und berufliche Integrations-
möglichkeiten neue Perspektiven aufzeigen lassen.  

Weitere Infos: www.berufsberatung.ch 

BE: https://www.biz.bkd.be.ch/de/start.html 

SO: https://so.ch/verwaltung/departement-fuer-bildung-und-kultur/amt-
fuer-berufsbildung-mittel-und-hochschulen/berufs-studien-und-
laufbahnberatung/ 
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Personen ohne Erstausbildung können ihren Anspruch auf Stipendien 
(Finanzhilfe für Personen in Ausbildung) oder für ein kantonales Darlehen 
überprüfen lassen.  

BE: https://www.bkd.be.ch/de/start/dienstleistungen/foerderung-und-
unterstuetzung/ausbildungsbeitraege/stipendien.html 

SO: https://so.ch/verwaltung/departement-fuer-bildung-und-
kultur/departementssekretariat/stipendien-und-darlehen/ 

 
2. Kinderbetreuung  

Für eine Drittbetreuung stehen Kindertagesstätten, Tageselternvereine, 
Tagesschulen oder Mittagstische zur Verfügung. Die Kosten werden von 
vielen Gemeinden mittels Betreuungsgutscheinen oder Subventions-
beiträgen einkommensabhängig vergünstigt. 
BE: https://www.fambe.sites.be.ch/familienthemen/kinderbetreuung 
SO: https://so.ch/verwaltung/departement-des-innern/amt-fuer-
gesellschaft-und-soziales/kinder-jugendliche-und-
familien/kinderbetreuung/ 
 

D. Steuern  

Rückwirkend auf Beginn des Trennungsjahres werden die Steuern getrennt 
berechnet (s. Broschüre Trennung). Ausstehende Steuern aus der Zeit des 
Zusammenlebens müssen gemeinsam unter Berücksichtigung der 
individuellen Möglichkeiten beglichen werden. Das Steueramt gewährt in 
der Regel Ratenzahlungen, die dem Budget angemessen sind. Auch ein 
Steuererlass wird auf Gesuch hin überprüft.  
BE: www.sv.fin.be.ch/de/start/themen/steuern-bezahlen/steuererlass.html 
SO:www.so.ch/verwaltung/finanzdepartement/steueramt/zahlungen/erlass
/ 

E. Mit kleinem Budget leben  

Es lohnt sich immer, die laufenden fixen Ausgaben auf ein Sparpotential zu 
überprüfen, Ansprüche zu kennen und Angebote für kleine Budgets zu 
nutzen. Hier eine kleine Übersicht über Möglichkeiten für Personen, welche 
mit kleinem Budget leben.  

 
1.  Günstig  einkaufe n 

Caritas Markt : Menschen mit geringem Einkommen finden in Caritas-
Märkten günstige Einkaufsmöglichkeiten (Bern, Thun, Biel und weitere). 
Um von diesem Angebot zu profitieren, müssen Sie sich als Kunde 
anmelden (siehe Kulturlegi weiter unten). Weitere Infos: www.caritas-
markt.ch 
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Tischlein -deck-dich:  Diverse Abgabestellen im Kanton Bern und 
Solothurn geben zu bestimmten Zeiten Lebensmittel für einen 
symbolischen Franken ab. Hierfür ist eine Tischlein-deck-dich Kundenkarte 
nötig, welche von ausgewählten Sozialfachstellen ausgestellt werden. 
Weitere Infos: www.tischlein.ch 

Börsen und Brockenhäuser : In vielen Kirchgemeinden und Quartiertreffs 
finden Kleiderbörsen und Flohmärkte statt, an denen gebrauchte Kleider, 
Spielzeug und Dinge günstig weiterverkauft werden. Brockenhäuser stellen 
ebenfalls eine günstige Einkaufsmöglichkeit dar. Weitere Infos erhalten Sie 
in ihrer Wohngemeinde oder im Internet.  

2. Versicherungen  anpassen  

Oft lohnt es sich, alle bestehende Versicherungen den gegebenen 
finanziellen Möglichkeiten anzupassen und zu prüfen, dass man nicht über-
oder doppelversichert ist.  

Krankenkasse:  Die Leistungen der Grundversicherung ist bei allen 
Krankenkassen gleich. Es lohnt sich verschiedene Anbieter und Modelle zu 
vergleichen.  

Eine Erhöhung der Franchise reduziert die monatlichen Prämien erheblich. 
Trotzdem ist diese Einsparmöglichkeit nur für Gesunde in Betracht zu 
ziehen, die keine regelmässigen Arztkosten haben und zudem über die 
entsprechenden Rückstellungen für Notfälle verfügen. 

Die Hausrat - und Haftpflichtversicherung : Eine solche ist zum eigenen 
Schutz im Schadensfall notwendig. In der Regel ist eine 
Haftpflichtversicherung bei Abschluss eines Mietvertrages obligatorisch. 
Nach einer Trennung/ Scheidung sollte die Höhe der versicherten 
Schadensumme überprüft und allenfalls angepasst werden. 

Weitere Versicherungen  
Weitere Versicherungen (wie z.B. Rechtsschutz, Reiseversicherungen, 
etc.) können auf ihren Nutzen überprüft werden. Auch hier lohnt es sich 
verschiedene Anbieter zu vergleichen, falls eine Weiterversicherung 
geplant ist. Lebensversicherungen lassen sich teilweise unterbrechen. In 
der Versicherungspolice steht, welche Möglichkeiten diese vorsieht, 
vorübergehend die Einzahlungen auszusetzen, ohne einen Teil des 
angesparten Kapitals zu verlieren.  
 

3. Freizeit, Ferien  

Ferien und Freizeit sollen Erholung und Abstand vom Alltag bieten, auch 
für Menschen mit kleinem Einkommen. Verschiedene Angebote 
ermöglichen günstige Ferienaufenthalte für Familien oder für Kinder.  

 

http://www.tischlein.ch/lebensmittel-beziehen/


Ferien  
Günstige und familienfreundliche Ferienangebote für Familien 
https://www.reka-ferienhilfe.ch/angebot 

Günstige Camps für Kinder und Jugendliche https://kovive.ch/was-wir-
machen/ 

Günstige und kinderfreundliche Übernachtungsmöglichkeiten 
www.youthhostel.ch 

 

Freizeit  Für Kinder (und teilweise Eltern) gibt es in vielen Gemeinden ein 
vielfältiges, günstiges Ferien- und Freizeitangebot (Ferienpass, Fäger 
Berner Ferien- und Freizeitaktion etc.). Erkundigen Sie sich dafür bei Ihrer 
Wohngemeinde.  
Ebenfalls ist die Teilnahme in einem der vielen Vereinen eine günstige 
Möglichkeit, einem Hobby oder seinen Interessen zu günstigen Tarifen 
nachzugehen zu können.  

Kulturlegi : In vielen Gemeinden können Personen mit kleinem Budget eine 
KulturLegi-Karte beantragen. Diese berechtigt zu ermässigten Eintritte zu 
Sport-, Kultur - und Bildungsveranstaltungen. 
Weitere Infos unter: www.kulturlegi.ch  
 

4. Unvorhergesehene  Ausgaben  

Bei der Überbrückung einer Notlage gibt es möglicherweise eine Stiftung, 
die eine einmalige Rechnung übernehmen kann. Sozialberatungsstellen 
helfen beim Einreichen eines Gesuches an eine Stiftung.  
 

5. Budgetberatung  

Rechnungen, die nicht monatlich anfallen wie Steuern, 
Hausratversicherung etc. bringen ein Budget schnell in Schieflage. Eine 
Budgetberatung wie z.B. frabina hilft, die Ausgaben sinnvoll einzuteilen 
und den Überblick über die Finanzen zu behalten.  
Weitere Infos unter: www.budgetberatung.ch/  
 

 

 

 

Hinweis: Alle Angaben beziehen sich auf die Kantone Bern und Solothurn. 

Die genannten Links dienen zur Orientierung und erheben keinen Anspruch 

auf Vollständigkeit. 
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Beratungsstellen  

 
frabina  
Beratungsstelle für binationale Paare und Familien,  
Kapellenstrasse 24, 3011 Bern 
Tel. 031 381 27 01, info@frabina.ch www.frabina.ch  
 
frabina  
Beratungsstelle für binationale Paare und Familien, MigrantInnen und 
Migranten, Anlaufstelle gegen Rassismus und rassistische 
Diskriminierung 
Westbahnhofstrasse 12, 4500 Solothurn 
Tel. 032 621 68 60, info@frabina.ch, www.frabina.ch 
 
Kirchliche Beratungsstellen Ehe  ∙ Partnerschaft  ∙ Familie (EPF),  
Diverse Standorte im Gebiet Bern/ Solothurn 
www.berner-eheberatung.ch 
 
Rechtsberatungsstelle (EPF)  
Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn 
Fokus Welt / Ehe ∙ Partnerschaft ∙ Familie 
Altenbergstrasse 66, 3000 Bern 22 
Tel. 031 340 24 24, https://www.berner-eheberatung.ch/rechtsberatung/ 
 
Caritas Sozialberatung  
Niklaus-Konrad-Strasse 18, 4500 Solothurn 
Tel. 032, 621 81 75, info@caritas-solothurn.ch 
www.caritas.ch/de/sozialberatung  
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Weitere Broschüren  

 

¶ Konkubinat 

¶ Rechte und Pflichten in der Ehe 

¶ Trennung 

· Scheidung 
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